
Die Bilanz lässt die Banker lächeln
Der Vorstand ist zufrieden: Die Sparkasse HGP bewegte 2022 insgesamt 9,3 Milliarden Euro

Hildesheim. Optimismus ge-
hört bei den Bankern bekannt-
lich zur Kernkompetenz, doch
die Vorstände der Sparkasse Hil-
desheim-Goslar-Peine haben of-
fenbar auch einen guten Grund
zum Lächeln bei der Bilanzpres-
sekonferenz. Sie sind zufrieden
mit dem Geschäftsjahr 2022.
Fast alle Pfeile zeigen nach oben,
und das trotz der Krisen, die das
Land durchschütteln. Die Bi-
lanzsumme kletterte um etwa
200Millionen auf 9,3 Milliarden
Euro, der Übersch uss blieb sta-
bil und belief sich auf 10,6 Mil-
lionenEuro,dieKundeneinlagen
legten um 300 Millionen zu und
summierten sich auf 7,2 Milliar-
den Euro.

Die Sparkasse HGP habe „in
außergewöhnlichen Zeiten“
einen „guten Job“ gemacht, fasst
Vorstandsprecher JürgenTward-
zik das Ergebnis zusammen. Der
„unsägliche Krieg in der Ukrai-
ne“ und die massiven Inflations-
raten hätten sowohl dasGeldins-
titut als auch die Kundinnen und
Kunden vor große Herausforde-
rungen gestellt. Das Wachstum
bei den Einlagen zeige, dass die
Sparkasse ein hohes Vertrauen
genieße.

Für 2023 ist Jürgen Twardzik
„verhalten optimistisch“. Er
rechnet weder mit einer Rezes-
sionnochmit einer Inflationsex-
plosion. Die Sparkasse werde
sich weiter auf das solide Ge-
schäft vor Ort konzentrieren.

HGP. „Wir haben rund 2.800 Fa-
milien in das Eigenheim beglei-
tet“, so Vorstand Ingmar Müller.

Gut durch die Krise kam auch
die Wirtschaft, jedenfalls aus
Sicht der Sparkasse HGP, die
nach eigenen Worten mit de-
zentralen Ansprechpartnerin-
nen und Ansprechpartnern den
Geschäftsleuten zur Seite stehen
will. Ausgelöst durch den Krieg
und die Energiekrise gab es zwar
„panische Gespräche“, eine In-
solvenzwelle blieb aber aus. Laut
Ingmar Müller sei das vor allem
einVerdienst der staatlichenHil-
fen gewesen. Allerdings hätten
viele Unternehmen auch aus der
Finanzkrise gelernt und ihre
Eigenkapitalquote erhöht. „Wir
haben einen starken und gesun-
denMittelsand bei uns.“ Das ge-
werblicheKreditgeschäft kletter-
te von 2,6 auf 2,8 Milliarden
Euro.

Nahezu unverändert blieb die
Summe für den gesellschaftli-
chen Einsatz der Sparkasse HGP,
die für 2022 als Gesamtnutzen-
stiftung den Betrag von 2,9 Mil-
lionenEuronennt.MitdemGeld
wurden demnach 1.500 Projekte
gefördert, unter anderem flossen
100.000 Euro an die Tafeln oder
90.000Euro für dieUkraine-Hil-
fe. Über die Plattform www.hei-
matherzen.de sorgte die Spar-
kasse zudem dafür, dass 112.000
Euro private Spenden an ge-
meinnützige Vereine und Insti-
tutionen in der Region flossen.

Das hat sich durch die Rückkehr
der Zinsen bereits im vergange-
nen Jahr deutlich geändert, die
auch das Verhalten der Kund-
schaft beeinflusste. Verstärkt
fließt wieder Geld in Sparkas-
senbriefe oder auf Sparbücher.
Wer sich für mehrere Jahre fest-
legt, habe die Chance, zwei bis
drei Prozent oder vielleicht auch
mehr zu erhalten, meinte Jürgen
Twardzik. Allerdings reicht das
nicht, um den Reallohnverlust
durch die Inflation auszuglei-
chen.

Die Sparkasse HGP kündigt
an, als verlässlicher Partner vor
Ort zubleiben.AmFilialnetz soll
sich „weitestgehend“ nichts
mehr ändern. Im Geschäftsge-
biet gibt es 82 Standorte, etwas
mehr als die Hälfte davon laufen

aber nur als SB-Betrieb. 40
Zweigstellen sind mit Personal
besetzt. Dafür wächst das digita-
le Geschäft und die Kontakt-
möglichkeiten werden erweitert.
„Wir sind flexibel wie nie“, so
Vorstand Dominik Penners, der
zum 30. Juni das Haus verlässt,
für ihn rückt Steffen Lange nach.

Die verstärkte Digitalisierung
lässt sich auch in Zahlen ausdrü-
cken. So nutzten 184.000 Kun-
dinnen undKunden das Online-
banking, 14.000 mehr als im
Vorjahr. 204.000 Kundinnen
und Kunden setzten ihre Giro-
card für Zahlungen im Handel
ein (2021: 195.000). Im Dezem-
ber 2022 waren 82 Prozent der
Girocard-Zahlungenkontaktlos,
fünf mehr als ein Jahr zuvor. Die
Bankgeschäfte sollen „immer

einfacher und bequemer“ für die
Kundschaft werden, lautet das
Ziel. Dabei sieht sich der Vor-
standauf demrichtigenWegund
verweist auf einen bundesweiten
Vergleich: ImHerbst 2022wurde
die Sparkasse HGP als eine der
20 digitalsten Sparkassen
Deutschlands ausgezeichnet –
immerhin gibt es 355 davon.

Auch beim Immobilienge-
schäft wähnt sich das Geldinsti-
tut in der Region vorne, selbst
wenn durch die höheren Zinsen,
steigendenBaukostenoderman-
gelhafte Verfügbarkeit von
Handwerkern manche Kundin-
nen undKunden beimHauskauf
auf die Bremse treten mussten.
Auf 628 Millionen Euro sum-
mierten sich 2022 die Baufinan-
zierungen bei der Sparkasse

Sind zufrieden mit dem Geschäftsjahr 2022: Dominikus Penners, Jürgen twardzik und Ingmar Müller
sowie Steffen Lange, der im Juli 2023 in den Vorstand aufrückt. foto: rwe
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